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net Deutſchland.
Berlin d. 4. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Steiger Friedrich Gottlieb Große auf der Braunkohlen
grube St. Johannis bei Holdenſtedt, im Kreiſe Sangerhauſen und
dem Seilergeſellen Karl Friedrich Auguſt Guettner zu Halle
an der Saale die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes würde
das Geſetz betreffend den Gewerbebetrieb im Umherziehen in den Ho
henzollernſchen Landen diskutirt und angenommen. Darauf folgte die
Berathung des Geſetz Entwurfs, betreffend die Abänderung bezie

hungsweiſe Ergänzung des im Bezirke des Appellationsgerichtshofes
zu Köln geltenden Expropriations-Geſetzes.

Der Antrag des Abg. Harkort, welcher ſich auf die Norma
tivbedingungen für Privatbanken bezieht, wird, wie Ber

lin meldet, nicht ohne Erfolg bleiben. Die Regierung hat nämlich
in der Kommiſſion erklärt, daß ſie gewillt ſei, auf die in dem An
trage ausgeſprochenen Wünſche näher einzugehen und dieſe, ſo weit

es thunlich, zu berückſichtigen. Die Sitzungen im Abgeordnetenhauſe
werden ſpäteſtens bis zum Dienstag währen, dagegen wird das Her
renhaus noch am Donnerstag und Freitag Berakhungen halten. Am
S. oder 9. d. Mts. erfolgt der feierliche Schluß der Sitzungen im
weißen Saale des königl. Schloſſes, wie man vermuthet, durch Se.
Maj. den König ſelbſt.

Hr. v. Meding hat mit Unterſtützung von zwölf anderen Mit
gliedern des Herrenhauſes, demſelben folgenden Antrag vorgelegt
An die Königliche Staats Regierung den dringenden Antrag zu rich
ten, daß dieſelbe die Geſetzesvorlagen thunlichſt gleichförmig auf beide
Häuſer des Landtags vertheile, und dadurch, daß ein entſprechender
Theil der neuen Vorlagen zuerſt an das Herrenhaus gelangt, es ver
hindere, daß nicht wie ſchon im vorigen Jahre und in dieſem wieder
geſchehen iſt, dieſes Haus längere Zeit hindurch faſt ganz unbeſchäf
tigt bleibt und am Schluß der Sitzungsperiode die vorliegenden Ar
beiten nicht mehr mit der gebührenden Gründlichkeit erledigt werden
können. Motive „Die Beförderung eines ſachgemäßen Geſchäfts
ganges.“

Die Bedenken, welche noch in jüngſter Zeit auf Seiten der kai
ſerlich öſterreichiſchen Regierung in Betreff der Ratifikation des Mün z
vertrags vom 24. Januar d. J. vorwalten, ſind, wie die „„Pr.
Corr.““ aus beſter Quelle erfährt, gegenwärtig beſeitigt. Die Aus
wechſelung der Ratifikationen von Seiten der Regierungen ſteht daher
in den nächſten Tagen und die allſeitige Ausführung des Vertrages
in der vereinbarten Friſt zu erwarten

Von mehreren Seiten, ſagt die „Pr. Corr.“, iſt ſchon früher der
Gedanke angeregt worden, eine Ergänzung der allgemeinen Münzkon
vention vom 30. Juli 1838 durch ein unter den Zollvereinsſtaaten
abzuſchließendes Uebereinkommen über die Ausgabe von Geldſur
h herbeizuführen. Die preußiſche Regierung hat in den gegen
wärtigen Verhältniſſen das Bedürfniß einer ſolchen Vereinbarung na
mentlich in Bezug auf das in der Form von Banknoten ausgegebene
Papiergeld erkannt und den betreffenden Regierungen ihre Bereitwil
ligkeit erklärt in Verhandlungen über dieſen Gegenſtand einzugehen.

Der Maßregel wegen des Ausſchluſſes der nichtpreußiſchen Bank
noten gegenüber wird in Frankfurt a. M. einer Nachricht der „B.
H. zufolge beabſichtigt, einen Verein von Zettelban ken zu
Stande zu bringen Um dadurch eine ſolidariſche Haftbarkeit in Be
treff der Noten jeder einzelnen Bank herbeizuführen. Man hofft dort
durch eine ſolche Sicherheit unter Hinzutritt fernerer Garantieen dem
Verbote in Preußen für die Zukunſt enthoben zu werden.

PHieſige Blätter haben bereits gemeldet, daß Dr. Falkenthal,
im Ladendorff ſchen Prozeſſe zur Zuchthausſtrafe verurtheilt, zur Wie
derherſtellung ſeiner Geſundheit auf ein Jahr beurlaubt worden iſt.

Halle, Mittwoch den 6. Mai
i Hierzu eine Heilage.

3 Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 7. Mai Abends.

1857

Derſelbe wird zunächſt in Berlin eine Kur durchmachen und alsdann
ein Bad beſuchen. Seine Complicen, Dr. Gehrke und Kaufmann
Neo, ſind unter der Bedingung begnadigt, den preußiſchen Staat
ſofort zu verlaſſen.

Berlin d. 4. Mai. Die Verhandlungen des Ober Kirchen
rathes über die Frage, in welcher Weiſe die Angelegenheit wegen der
Wiedertrauung geſchiedener Perſonen aufzufaſſen iſt, ſind dem Ver
nehmen nach inſoweit zum Abſchluß gekommen, daß ſie zur Genehmi
gung vorgelegt werden können. Ueber den Jnhalt der Beſchlüſſe ver
lautet bis jetzt noch nichts und wird hierüber das ſtrengſte Geheimniß
feſtgehalten, da ſie erſt alsdann maßgebend werden, wenn ſie die Al
lerhöchſte Zuſtimmung erlangt haben. Von dem Finanz Miniſte
rium ſind Anwendungen zur Ausführung des Geſetzes vom 14. April
1856, betreffend die obrigkeitliche Polizei Verwaltung in den königli
chen Forſten, ausgegangen. Es iſt beſtimmt worden, daß die bis jetzt
von den Domainen- Rentämtern verſehene obrigkeitliche Polizei Ver
waltung in den königlichen Forſten vom 1. Juli ab den betreffenden

Oberförſtern übertragen wird. Denſelben iſt zugleich die durch das
Geſetz vom 14. Mai 1852 den Polizei Behörden zuſtehende Befugniß,
bezüglich der Uebertretungen die Strafen durch vorläufige Verfügun
gen bis zu 5 Thlr. oder dreitägigem Gefängniſſe feſtzuſetzen, übertra
gen worden Der Handelsminiſter hat eine Circular Verfügung
erlaſſen durch welche den Regierungen und den Ober-Bergämtern
auf Grund des Geſetzes vom 7. Mai 1856, den Betrieb der Dampf
keſſel betreffend aufgetragen wird Sachverſtändige für die Unterſu
chung der Dampfkeſſel in ihrem Bezirke zu ernennen. Die Ober
bergämter haben dieſe Ernennungen für die Dampfkeſſel der Berg
werke, Hütten und Salinen zu vollziehen. Der Verkehr und die
Induſtrie in unſerer Stadt und in unſerer Provinz befindet ſich in
einer bisher nicht gekannten Blüthe. Die Rübenzucker Fabrikation
wird ſo lebhaft betrieben, daß das producirte Quantum ſich bei Wei
tem höher ſtellen wird, als im vergangenen Jahre. Von der DTuch
fabrikation iſt daſſelbe zu ſagen und ſind bei derſelben alle Arbeits
kräfte in erhöhtem Maaße in Anſpruch genommen. Bei den großen
und zahlreichen Bauten in unſerer Stadt zur Gewinnung von Woh-
nungen und in der Provinz zur Herſtellung von bedeutenden Fabriks
Etabliſſements haben die Bauhandwerker außerordentlich viel Beſchäf
tigung gefunden und die Ziegeleien ſo umfangreiche Beſtellungen er
halten, daß ſie nicht im Stande ſind, alle auszuführen. Die Preiſe
der Steine ſind daher um 2 bis 4 Thlr. pro Tauſend aufgeſchlagen.
Die Eiſengießereien und Maſchinenbau Anſtalten welche ſich jährlich
vermehren, müſſen fortlaufend ihre Etabliſſements erweitern und ihre
Einrichtungen verſtärken, um den an ſie geſtellten Anforderungen zugenügen Vom Rheine her ſind dem Handelsminiſterium Wänſhe

wegen des Baues einiger Eiſenbahn Linien vorgelegt worden. Zuvör
derſt wird auf das Project einer Eiſenbahn von Ruhrort nach Rheine
zur Verbindung Weſtphalens und der Rheinlande mit den Oftfrieſi
ſchen Seehäfen Gewicht gelegt. Ferner wird die Eiſenbahn Verbin

dung zwiſchen Vierſſen und Venlo in der Richtung über Süchteln
und Paes als ſehr wünſchenswerth hingeſtellt. i

Der Pariſer „Moniteur“ vom 4. Mai ſagt: „Die Berner Jour
nale veröffentlichen einen Vertragsentwurf, nach welchem die Neuen
bürger Angelegenheit geordnet werden ſolle. (S. denſelben in unſr.
geſtr. Nr.) Dieſe Publikation, die nur aus einer nicht zu rechtferti
genden Indiscretion hervorgehen konnte, ſtimmt mit dem wirklichen
Inhalt des Vertrages welcher noch nicht definitiv angenommen iſt,
nicht überein. Dieſer Mißbrauch des Geheimniſſes, betreffend noch
nicht beendete Unterhandlungen, iſt um ſo mehr zu bedauern, als er
den Erfolg in Frage ſtellen könnte. (Wenn der „Moniteur hier

er



durch die Aechtheit des veröffentlichten Textes anficht, ſo kann fich
dies wohl nur auf einige wenig erhebliche Ungenauigkeiten der deut
ſchen Ueberſetzung beziehen, da die ſchweizeriſchen Blätter ſich bei Ver
öffentlichung auf einen (geſtern erwähnten) Beſchluß des Bundesrathes
berufen und auch den franzöſiſchen Originaltext ſofort nachzubringen
verſprechen.)

Bern d. 1. Mai. Wenn man die erſten Kundgebungen ſol
cher Organe der ſchweizer Preſſe die eine gewiſſe Stellung einneh
men, als Ausdrücke der verſchiedenen Urtheile betrachtet, welche in
der Bundesverſammlung vertreten werden mögen, ſo haben wir einen
lebhaften Kampf um den vom Bundesrathe genehmigten Vertrag mit
Preußen zu erwarten Die Stimme der Neuen Züricher Zeitung iſt
für die Ratifikation. Das gerade Gegentheil ſpricht der Bund
aus und ſtellt eine einläßliche Motivirung dieſes Votums in Ausſicht.
Zurückhaltend legt die Berner Zeitung dem Leſer ihre Bedenken
dor und macht in ihrer heutigen Nummer einen Vorſchlag der ohne
allen Zweifel im Nationalrathe ſeinen Vertreter findet, indem ſie ſagt:
„Wie der König von Preußen die Erledigung der Titelfrage dem
Schlußprotokolle anvertraut, ſo ſoll die Schweiz die Aufnahme eines
Vorbehaltes in dem Sinne verlangen daß die Vertragsbeſtimmung
über die milden Stiftungen in keiner Weiſe auf die Gemeindeorgani
ſation Neuenburgs Einfluß haben könne. Es iſt nämlich im Ver
trage von der neuenburger Bourgeoiſie die Rede welche bekanntlich
aufgehoben wurde. Zudem wirft die Garantie der milden Stiftungen
noch immer Zweifel auf, da man die Möglichkeit einer ſpäteren Ein
miſchung des Auslandes fürchtet.

Frankreich.
Paris d. 3. Mai Der Kaiſer und der Großfürſt Konſtantin

begaben ſich heute um 2 Uhr nach dem boulogner Gehölze, um dem
dort ſtattfindenden Wettrennen anzuwohnen. Das Gefolge fuhr in
Zwei Wagen die dem kaiſerlichen folgten. Die Escorte beſtand nur

aus zwei Piqueurs. Eine ungeheure Menſchenmenge zu Wagen zu
Pferde und zu Fuß verfolgte denſelben Weg. Wahrend einer Vier
telſtunde rührte ſich kein einziger Wagen von der Stelle. Des Mor
gens war der ruſſiſche Prinz in der ruſſiſchen Capelle der Rue de
Berry und beſuchte dann die Conciergerie. Geſtern wohnte er dem
Balle beim Marine Miniſter an, der äußerſt glänzend war. Der
Großfürſt erſchien um 10 Uhr am Arm der Prinzeſſin Mathilde und

blieb bis 11 Uhr. Heute Abends dinirt der Großfürſt mit ſei
nem Gefolge in den Tuilerieen. Bei dem Diner, das geſtern beim
Grafen Kiſſelew zu Ehren des Großfürſten ſtattfand, wurden mehrere
Toaſte ausgebracht, und zwar von Herrn von Kiſſelew auf den Kai
ſer Napoleon, vom Marſchall Vaillant auf den Kaiſer Alexander, vom
Marſchall Peliſſier auf die ruſſiſche Armee und vom Großfürſten auf

die franzöſiſche Armee. Der Prinz beglückwünſchte ſich zugleich im
Namen Rußlands, daß er in Zukunft die unerſchrocke
nen Sieger von der Alma und von Sebaſtopol zu ſeinen
Freunden zählen könne.

Rußland und Polen.
Die Königsb. „Hartungſche Ztg. bringt in einem Artikel aus

Petersburg vom 28. v. Mts. ausführlich den zwiſchen Rußland und
Japan unterm 25. November v. J. zu Stande gekommenen Vertrag,
deſſen Hauptbeſtimmungen ſind Ewiger Frieden und wechſelſeiti

ger Schutz für Perſonen und Eigenthum 2) die Grenzregulirung läßt
Don den Kurilen die Jnſeln Kunaſtri und Jetorop mit den Neben
inſeln bei Japan dagegen bekommt Rußland Urup und einige klei
nere Jnſeln zu ſeinen bisherigen Kuriliſchen Beſitzungen hinzu und
Sachalin bleibt in ſeinem bisherigen Verhältniſſe zu Japan 3) die
Häfen Simoda, Hakotade und Nagaſaki ſollen den ruſſiſchen Schif
fen zur Proviantirung u. ſ. w. zugänglich ſein, die andern Häfen
dürfen ruſſiſche Schiffe nur in Nothfällen anlaufen; in Simoda und

e iſt den Ruſſen der Handel geſtattet, fie dürfen auch Con
u in daſelbſt haben, die bereits 1856 ernannt ſind.

Aſien.Aus London vom 3. Mai wird dem „„Nord“ telegraphiſch ge
meldet „So eben trifft hier die Nachricht ein, daß der Schah von
Perſien ſich weigert, den zwiſchen Feruk Khan und Lord Cowley ab
geſchloſſenen Frieden der in London gut geheißen worden war zu

ratificiren.“ Auch in einer Pariſer Correſpondenz des ruſſiſchen Or
gans wird nach einer ziemlich ſpöttiſchen Einleitung über die Welt
Ereigniſſe die ſich nicht an den friedlichen Anblick von Paris dem

Mittelpunkte der Welt“, kehren, hinzugefügt „„Heute z. B. hieß es,
ich weiß jedoch nicht, ob das Gerücht Grund hat daß der Schah

von Perſien den zwiſchen ſeinem Vertreter Feruk Khan und England
abgeſchloſſenen Frieden nicht ratificiren werde. Nähere Nachrichten
ſtehen abzuwarten doch ergiebt ſich hier, wenn die Thatſache richtig
iſt, eine Verwickelung die in Verbindung mit der chineſiſchen Frage
und der Bewegung der Unzufriedenheit ganzer Regimenter in Jndien
geeignet iſt, das Foreign Office in Verlegenheit zu ſetzen.“ In einer
zweiten Pariſer Correſpondenz läßt ſich der „Nord“ berichten „Hier
aus Indien eingetroffene Privatbriefe von franzöſiſchen Agenten mel
den daß die Ereigniſſe, die in Indien vorgehen, weit ernſter ſind

als die Londoner Blätter zügeſtehen. Die Aufregung und der Geiſt
der Meuterei greift nicht bloß unter den einheimiſchen Truppen der
britiſch indiſchen Armee, ſondern auch in mehreren Kreiſen der Be
völkerung um ſich. Es gab einen Moment, wo man in Folge der

Jnſubordination in der Garniſon ernſte Beſorgniſſe für Kalkutta hegte.
Einige Diſtricte von Lahore ſtehen in offenem Aufruhr. Sogar Eng

lands Creatur DoſtMohamed, iſt thätig, unter den Häuptlingen
am IJndus ein Verſtändniß zur Benutzung der günſtigen Gelegenheit,
ſich von der britiſchen Vormundſchaft zu befreien, herbeizuführen.

Der Moniteur de la Flotte hat Privatbriefe aus den chineſiſchen
Gewäſſern erhalten, die bis zum 15. März reichen. Der Stand der
Dinge hatte ſich bis dahin im Allgemeinen nicht verändert, doch zeig
ten die Erlaſſe des pekinger Hofes und der chineſiſchen Provincial
Behörden noch immer entſchiedene Feindſeligkeit. Wir haben früher
gemeldet, daß die chineſiſchen Behörden in Kanton ſämmtliche den
Engländern gehörende Waaren Vorräthe, ſo wie auch alle ſolche,
die engliſchen Urſprungs waren, mit Beſchlag belegt und verkauft
haben. Dem Moniteur de la Flotte zufolge war dieſe Maßregel keine
bloß auf Kanton beſchränkte, ſondern die Vice- Könige ſämmtlicher
fünf großen chineſiſchen See Provinzen haben in dieſem Sinne Be
fehle erlaſſen doch wurden dieſe Befehle an verſchiedenen Puncten
verſchieden ausgeführt: in manchen Orten wurden die engliſchen Waa
ren ſämmtlich verbrannt, in anderen Orten wurden dieſelben zum
Vortheile der Behörden weggenommen, und manche Mandarinen
ſind in ihrem Eifer nicht hinter dem von Whampoa zurückgeblieben,
der mit Todesſtrafe jeden chineſiſchen Kaufmann beſtraft, welcher mit
den Engländern ſich in Geſchäfte einläßt. Die Matroſen eines fran
zöſiſchen Schiffes, welche ans Land gingen, um Waſſer einzunehmen,
gewahrten am Lande den Kopf eines ſolchen Uebelthäters, und er
fuhren auf nähere Erkundigung, der Kaufmann Maapo ſei enthaup
tet und ſein Kopf hier zum warnenden Exempel aufgeſteckt worden,
weil er den Rothen (Engländern) Reiß verkauft habe. Die drei Kin
der, von denen das älteſte neun, das jüngſte vier Jahre alt waren
unter Aufſicht zweier chineſiſchen Soldaten genöthigt worden mit
Hand anzulegen, als die Stange mit ihres Vaters blutigem Kopfe
aufgepflanzt wurde. Der engliſche Admiral hat den Mannſchaften
ſtreng einſchärfen laſſen, nicht unter fünfundzwanzig Mann ſtark ans
Land zu gehen und ſtets beiſammen zu bleiben. Veranlaſſung dazu
bot der Fall, daß zwei engliſche Matroſen ans Land gegangen wa
ren, ſich in einem Gehölz unweit eines chineſiſchen Hauſes ins Gras
gelegt hatten und eingeſchlafen waren zwei Chineſen ſchlichen herbei
und goſſen den Schlafenden geſchmolzenes Harz in den Mund ſo
daß die Unglücklichen wenige Augenblicke, nachdem ihre Cameraden
ihnen zu Hülfe geeilt waren, an den Brandwunden ſtarben Solche
Züge von der Stimmung der Bevölkerung dieſes ungeheuren Reiches
rechtfertigen allerdings die gewaltigen Vorbereitungen welche die eng
liſche Regierung zu einem großen Schlage trifft.

Meßbericht.
Während ſich die Leipz. Ztg. über den Ausfall der Meſſe ziemlich gün

ſtig ausſpricht enthält die D. A. Ztg. einen weit weniger befriedigend lautenden
Correſpondenz Bericht, wobei indeß bemerkt wird, daß ſich die Differenz recht gut aus

den Schwierigkeiten im Allgemeinen genaue und zuverläſſige Angaben herbeizubrin
gen erklären laſſe. Der Bericht lautet:

Leipzig d 2. Mai. Die Meſſe iſt ſeit geſtern thatſächlich beendigt, das
heißt der Großhandel hat bereits vollſtändig aufgehört und wir haben nur noch
Krammarkt. Daß diesmal die Meſſe beſonders ſchnell ihre Endſchaft erreicht hat,
liegt ganz einfach darin daß aller Kauf aufgehört. In der That iſt die Meſſe mit
Ausnahme nur weniger Artikel ſo ſchlecht geweſen und die Verkäufer empfinden dies
um ſo ſchmerzlicher, als ſie mit großen Hoffnungen und mit größen Waarenlagern zur
Meſſe gekommen ſind aber es hat ſich herausgeſtellt, daß die Einkäufer an der ver
gangenen Michaelismeſſe zu viel gekauft haben und noch ziemlich volle Lager haben,
und ſie haben ſich natürlich bei den hohen Waagrenpreiſen nicht zu Spekulattonskäufen
veranlaßt geſehen. Andererſeits hat die fortgeſetzte rauhe Witterung von dem Ankauf
von Sommermodeartikeln zurückgehalten. Es ſind deshalb nur Leder, Sommertüche
und Ganztuche ſehr gut gegangen in den meiſten andern Waarengattungen iſt dage

gen die Meſſe ſchlecht oder doch nur ſehr mittelmäßig geweſen, ſchlecht insbeſondere in
ſeidenen Waaren mit Ausnahme von Modebändern in wollenen und halbwollenen
Waaren an Kleiderſtoffen, Tüchern, Tiſchdecken c. 5 in weißen voigtländiſchen Waaren,
Stickereien, Spitzen in Leinwand; in Poſamentierwaaren in Porzellan und böhmi
ſchen Glaswaaren in goldenen und ſilbernen ſchweizeriſchen und franzöſiſchen Uhren,von denen ſonſt immer große Mengen nach Amerika gehen während e feines Por

zellan immer die Engländer als Hauptkäufer aufzutreten pflegen die ſich aber diesmal
auch ziemlich ſtill erhalten haben. Die ſchlechten Geſchäfte in allen dieſen Waaren

zgattungen beziehen ſich nicht nur auf den ſehr unbedeutenden Abſatz, ſondern auch auf
die Preiſe welche zu den theuern Rohſtoffen in keinem Verhältniß ſtanden. Zufrie
denſtellender war das Geſchäft in Flanell und Kattun zu etwas beſſern Preiſen als
in der Michgelismeſſe, ferner in feinen Stahl und Eiſenwaaren und in Kurzen Waa
ren, indem davon große Poſten für den Hrient angekauft worden find. Daß der in
der Hauptſache ungünſtige Ausfall der Meſſe lähmend auf die Fabrikthätigkeit einwir
ken wird, daß die Löhne der Arbeiter wieder herabgeſetzt werden, dürfte keinem Zwei
fel unterliegen denn die Fabrikanten werden umſoweniger viel in Vorrath arbeiten
laſſen als ihre Waarenlager noch gefüllt, die Rohſtoffe hoch im Preiſe ſind und bei

dem Geldmangel der Disconto hochſteht. Die ſchlechten Meßgeſchäfte äußern ſogar
ihren Einfluß auf die Schaubuden welche überdies ſpärlich beſucht ſind doch mag
dazu auch die ungünſtige Witterung und der ungewohnte Platz auf dem diesmal die

Schaubuden ſtehen mitwirken. t uns

Lotterie eBei der am 4. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 115. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel der 2. Haupt Gewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 65,390
1 Gewinn von 5000 Thlr. ſiel auf Nr. 49,4145 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen

auf Nr. 31,283. 18,294 und 67,190. W31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1300. 3915. 11,991 14,725. 15,099. 15,504.
16,471. 21,335. 29,074. 81,996. 35,556. 39,875. 45,610. 48,230. 50,108. 55, 154.
57247. 62/300. 62774. 67,124. 81,569. 82-214. 82-585. 85, 194. 86,240. 86,508.
86,963 93,330. 93,681. 99,998 und 94 619.

35 Gewinne za s00 Thlt. auf Nr. 316. 1639. 3482. 4852. 6319. 6420. 91as.
10325. 11,640. 18,840. 20, 124. 30659. 32567 33, 741. 38/833. 40102 48, 762-
45,447 45/467 525988. 54,610. 57,123. 62188. 67,282. 62863. 69.410.69,722.
75737 78,483. 84,209. 88,708, 89,968. 92-429. 92/519 und s

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 87. 589. 5269. 5630. 9148. 9628. 13,986.
16,183 16,265. 17, 101 18, 061. 19/579. 24388. 25,768. 26,085. 30, 795.
321716. 33 31206. 56252 37/430. 395008. 89/867. 39 958 a.
41010. 42, 122. 46863. 16681. 48/675. 49/760. 50,426. 51 668. 58 a
59907. 60/060. 61/292. 61/574. 64/609. 67,932. 69/055. 715009 7 212. 71/
74007. 18,317. 72,1608 725 79,068. 84,063. 85,586. 87,293. 91/513. 92,045.
92/565. 92/827. 93,/272 und 94,971.

S



S

e

v. Liepe n. Halle.

Marktberichte.
M agdeburg, den 4. Mai. (Rach Wisrein.)

Weizen 60 70 e Gerſte 383 44
Roggen 36 43 Hafer 18 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38

Berlin den 4. Mal

gek. 150,000 Quart.
Breslau, d. 4. Mai. Svpvirltus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 112 G. Weizen, weißer
6 I 92 gelber 63-—89 Roggen 43--50

Gerſte 38——-45 Hafer 2227
Stettin d. 4. Mai. Roggen 42 —43, Mai Juni

42 bez. Juni Juli 43 bez. u. Br. Sept. Oct. 40
Br. Spiritus Mai/ Juni 122 Juni Juli 12 bez.
Rüböl 175 da Sept. Oct. 147)12 bez. u. da.

Hamburg, d. 4. Mai. Weizen loco unverändert ab
auswärts feine Sorten letzte Preiſe zu bedingen. Wenig
Frage und wenig am Markt. Roggen loco unverändert
ab auswärts gedarrter bedingt volle letzte Preiſe. Oel
loco 34, pr. Herbſt 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 5. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenſels.
Am Unterpegel

am 3. Mai Abends 2 Fuß 11 Zoll.
am 4. Mai Morgens 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Mai am alten Pegel 5 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Mai. G. Boltze, Guano, von
Magdeburg n. Bernburg Den 3. Mai. G. Protze,

Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Täubel, Coaks,
v. Hamburg n. Grödel. C. Maſchke jun., Bretter,

Den 4. Mai C. Pfaffenberg,
Bretter, v. Spandau n. Halle. C. Richter, Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. C. Schlenkrich, desgl. n.
Dresden. Prager Dampfſchifff.Geſellſchaft, Bruchei
ſen, v. Hamburg n. Tetſchen. V. Schmidt, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. C. Seurig, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. C. Carl, Korbweiden, von
Schnakenburg n. Buckau. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Schönebeck. T. Robert, Güter, von
Hamburg n. Dresden. L. Suückrow, Glas, v. Him
melspforte n. Deſſau. F. Herm, Glas, v. Himmels
pforte n. Schönebeck. G. Boltze, Steinkoblen, von
Berlin n. Buckau. C. Schmidt, Korbweiden, v. Ger
ben n. Buckau. F. Seeger, Kalkſteine, v. Rüdersdorff
n. Schön ebeck. C. Hinze, desgl. G. Klauß, Ei
ſenbahnſchienen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 3. Mai. E. Butz, Braunkohlen,
v. Außigen Neuſt.-Magdeburg. F. Bohne, Bundholz,
v. Grünewald n. Neuſtadt-Magdeburg. W. Seidel,
Gerſte, v. Tetſchen n. Magdebuürg. A. Hittſchel, desgl.

F. Riemann, Steinkohlen, v. Dresden n. Magde
burg. A. Meyen, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. J. Fabiannitſch, desgl. G. Sens, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg Den 4. Mai. G.
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Portſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg.
Zappe, desgl. n. Magdeburg. W. Lehmann, Thon,
v. Belgern n. Berlin. Gebr. Hutans, Zucker, von
Bernburg n. Magdeburg. O. Wiechmann, desgl. n.
Magdeburg F. Roſe, Zucker, v. Halle n. Magde
burg. F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg. J. Schneider, desgl. n. Berlin. W. Zappe,

desgl. J. Zappe, desgl.
Magdeburg, den 4. Mai 1857.

Königl. Schleuſenamt. Hgaſe.

Bekanntmachungen.
A Militair-Packſättel mit Bekleidung

ſtehen zum Verkauf. auf dem hieſigen Landwehr
zeughauſe hinterm Rathhauſe. Anzuſehen durch
den Bat.Capts. Unteroff. Pönitſch von 8—
12 u. 2--6 Uhr, welchem auch die Gebote
übergeben werden können.

Fonds und Geld Cours. Berlin, den 4. Mai.

Hamb. Nordd. Bank [4] 93 bz.

Am ich o f. Brief Geld. F. Brief ſ SeFonds. Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 87 ſgRheiniſche 99 98
Pr. Freiw. Anl. (99 do. Prioritäts s 102 [1017, do. (St. Prior. 4 100 99
St. -Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serieſs 102 101 do. Prior. Obl.

do. von 1852 4 100 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 do. v. Staat gar. Sdo. von 18544 100 99 WBerl. Anh. Lit. K. RuhrortCrefelder
do. von 18554 100 99 u. B. 141 Kreis Gladbacher 3do. von 185642 100 99 do Prioritäts 4 do. Prioritäts 4 98
do. von 185314 (938 93 do. do. A. S do. II. Serieſg 87Staats Schuldſch. 3 837 83 Berlin Hamburger 112 111 do. II. Serie s 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 l101 Stargard Poſen 4 97
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 11002 do. Prioritäts 4 aPräm. Anleihe von rl.Potsd.Magd. 125 124 do. II. Emiſſion 4 971855 à 100 do. Prior. Obl. a 91 90 Thüringer 128 122
Kur u. RNeumärk. do. do. Lit. G. a 98 98 do. Prior. Obl. 42 99 99Schuldverſchreib. do. do. Lit. D. ar 98 98 do. III. Serie 45 99 99Oder Deichbau Berlin Stettiner 1134 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen a do. Prior. Obl. ar S ſel Oderberg)Berl. StadtOblig. 4 99 Br. Schw.Fr. alte 118 S do. Prioritäts 4
do. do. 3 a e w do. II. Emiſſion aandbriefe. e e e n e 5e Reunart: 852, len e 146 ri e 1 3 2 2 bahn Stammehe e 86 do. Prior. Obl. 41,100 99 Actien.

Poſenſche 22 58, do. do. II. Emiſſ. 5. s Annſterd. Rotterd. 4 68 67
do. S i 86 86 do. do. 4 90 iel Altona 4Schleſiſche i 860 86 do. III. Emiſſion a. Löbau Zitta u 486 do. IV. Emiſſion 90 Eudwigsh. Bexb. 4 I46Vom Staat garan Düſſeldorf Elberf. 145 ntirte Lit. B. le V nie a 145 n 4 SWeſtpreußiſche 82 5. Frioritäts la r Feuſt. eWeißenburgg do. Prioritäts h 1101 Medlenburger 4 57Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 201 200 Nordb. (Fr. Wilh.) a 55

Kur u. Neumärk. 93 92 Magdeb. Wittenb. arskoje Selo r. SPommerſche 4 92 91 do. Prioritäts 41 95Poſenſche. 90 Münſter Hammer usländ. PrioPreußiſche a 91 Niederſchl. Märk. 4 92 91 ritäts-Actien.Rhein u. Weſtph. a 92 do. Prioritäts 4 92 Nordb. (Fr.Wilh.) a.Sächſiſche 4 953 S do. Conv. Prior. A 917 bBelg. Oblig. J. de
Schleſiſche 4 do. do. III. Serie g 91 Eſtie, A. ePr. B. Antheilſch. 146 [145 do. IV. Serie s 101 do. Samb. und
Friedrichsdror 13 13 Niederſchl. Zweigb. S Meuſe 4Andere Goldinün berſchl. Iit. A. 133
zen a 10 10 do. Lit. B. Raſſen Vereinsdo. Prior. Lit. A. Bank Actien 4Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. a Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 83 82 do. do. Lit. D. 4 89 dit Antheile 4 108 1107
do. on e n do. Lit. E. 77 ado. II. Emiſſion 88 nz Wilh. (Stee usländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel) Braunſchw. Bank 4 117 116Aachen Maſtrichter S do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 106 1105do. Prioritäts 42 93 do. II. Serie s EGeraer Bank 4 90 89do. II. Emiſſtonſ-- 98 do. III. Serie s Weimarſche Bank. 4 1107 106

Präm.-Anl. v. 1855 à 100 1152 à 116 gem. Aachen Maſtrichter 53 à 52 gem. Wilhelmsbahn (Co
ſel Oderberg) 65 à 64 gem. Disconto Commandit Antheile 107/, à bz. Darmſtädter Bank 105*, à 105 à

bz. Weimarſche Bank 106 à 107 gem.
Die Börſe war heute bei jedoch nur geringem Geſchäft in ziemlich feſter Haltung die Courſe erfuhren indeß

im Allgemeinen nur wenig Veränderungen
Thüringer [4] 90 bz. u. B.Bank-Actien. Roſtocker r t h

amb. Vereins Bank (4] 97 bz. u. G. Hannoverſche Bank [a] 106 bz.Sremer Bank IIS B. Luüvxemburger Bank [a] 85 G. SDarmſtädter Zettelbank r e u.
Darmſt. Berecht. Scheine 113 13 bz. u. G. Leipz. Creditbank Actien [4] 85 bz. Meininger Creditbank
Actien [4] 88 Coburger Eredithank Actten [4] 81 B. Deſſauer Creditbank Actien [4] 83 bz. Mol-
dauer Eredit Bank [a] 104 -103 bz. Oeſterr. Eredit Bank [5] 119 118 i bz. Genfer Credit Bank
[4] 74 72 bz. u. B. Disconto Conſ. Scheine 108 M bz. u. G. Berl. Hand. Geſellſchaft (4] 97 bz. u.
B. vHerl. Bankverein [4] 101 G. Schleſ. Bankverein [4] 93 bz. u. G. Preuß. Hand. Geſellſchaft 89
bz. u. B. Waaren (Credit Geſellſchaft [5) 98 bz. u. B. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. 98 B. Minerva
Bergw. Actien 93 bz.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein
im Mansfelder Seekreiſe.

Verſammlung Mittwoch d. 13. Mai Nachmittags 2 Uhr in Schwittersdorf

Zur Beſprechung kommen: t
H die zur Verhandlung auf der diesjährigen den 13. 15. Juli in Gotha ſtatt

findenden II. General Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central Vereines
der Provinz Sachſen beſtimmten Fragen, und insbeſondere folgende von dem
dieſſeitigen Vereine angeregte

„Wäre es nicht heilſam, in gleicher Weiſe, wie es für die Fabrikarbeiter geſchehen,
„auch für die ländlichen Arbeiter Anordnungen wegen Einrichtung von Unterſtützungs
„Kaſſen zu treffen ſo zwar, daß die durch die Verordnung vom 9. Februar 1849 für
„die erſtern getroffenen Beſtimmungen auch auf letztere ausgedehnt würden, beſonders da
„eine Trennung der beiden Arbeiterklaſſen gar nicht möglich iſt?

„Wie würden bejahenden Falles dieſe Unterſtützungs Kaſſen am zweckmäßigſten ein
„zurichten ſein

2) Die in der erſten Hälfte des Monates Juli in Eisleben ſtattfindende Gewerbe
Ausſtellung und Thierſchau; Anregung der Vereins Mitglieder zur Betheiligung

und umfangreichen Beſchickung derſelben. Der Vorſtand.
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung unſerer Geſellſchaft iſt

zum 27. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr ein der Bahnhofs Reſtauration zu Cöthen anberaumt, und laden wir unſere Aclionaire hier
zu ergebenſt ein.

Die Eintrittskarten nebſt Stimmzettel werden auf Präſentation der Quittungsbogen am
Nachmittag vorher von 5 bis 7 Uhr und am Verſammlungstage ſelbſt von früh 7 Uhr an in
demſelben Lokale ausgegeben. Abweſende Theilnehmer können nur durch Actionairs, welche
mit ſchriftlichen Vollmachten verſehen ſind, vertreten werden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind vornehmlich die Erſtattung des Rechenſchaftsberichts
und die ſtatutenmäßige Ergänzungswahl des Verwaltungsraths.

Cöthen, den 24. April 1857. lDer Vorſtand der Tyroler Bergban Actien Geſellſchaft.

Gothaer [4] 93 bz. G.



Feine Cuch-Oberröcke u. Frachs mit Sride gefüttert 6 10 Chlr.
Bon joux Köcke von feinſtem Electoral Cuch 5 8. Thlr.
Röcke von Sommer Buckskin und Velour
Lüſtre-, Grograin und Caſſinet- Röcke
Haus-, Jagd-, Garten und Reiſe Röcke IBuckskin

Weſten in
Echt Engl. Leder Hoſen I

einkleider neueſte Deſſins
Beinkleider in Drell und Sommerbuckski n. 1 3

Piqué, Moirée und AtlasSchlafröcke 2
e 23 p.

KnabenAnzüge in allen Stoffen und Turn Anzüge
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig.

Ed. Bendheims Schmeerſtraße Nr.
neun eröffnetes Kleidermagazin empftehlt nach neueſten Modellen gefertigte

Frühjahrs- Uebetzieher, Kaglans, Orlows a 6 9 Thlr.
Die große Manmnigfaltigkeit der Klei
dungsſtücke, die Eleganz der Arbeit
und die überraſchend billigen Preiſe
werden dieſes neue Etabl iſſement bald

zu einem der beſuchte ſten machen und
bitte daher bei Bedarf von dieſer

wahrhaft reellen Anzeige Notiz
zu nehmen. Jede Beſtellung nach
Außerhalb wird prompt effectuirt.

Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein
eröffnet die Saiſon ſeiner Bäder nebſt den Trinkkuren ſeines WittekindBrunnens, aller
übrigen Mineralwäſſer und Molken am 15. Mai.
H. Thiele daſelbſt zu richten.

Würkl. echte BI V el Gotha nW estphälis ehe Servelate Würste (Srob- nd feſn-
gehackt, aveh mit Knoblauen), abe. ungen- und Trüffel-
Wiürst e und echte Scalamnmn's empfing u. empfehle dieselben nebst echten

Westen en n Thüringer Schim-
Ken in ausserordentl. schöner Qualität einzeln und zu grösserm Partieen bil-
lgst. G. GloldäSsC heit

Auction von Zucht- und Maſt
Vieh an Schwyzer u. Holländer
Naſſe, wie auch Kreuzung von

beiden Naſſen.
Montag d. I8. Mai 1857 von früh

9 Uhr an ſollen Pachtveränderungs halber auf
dem Rittergute Oderwitz bei Pegau, K. S.

6 Stück fette Kühe,
18. mehr oder minder hochtragende Kühe,
12 abgekalbte Kühe,
7 ttragende Ferſen,

s jährige Ferſen,U. jähriger Schwyzer Bulle,
ſo wie auch

14 Maſt Schweine und
s Käufer Schweine tgegen ſoförtige baare Zahlung in Sächſiſchem

oder Preußiſchem Courant an den Meiſtbieten
den verkauft werden. Roſenthal

Auction.
Montag d. 18. Mai Nachmittags ſol

len auf dem Rittergute Oder witz bei Pegau,
K. S., n e Utenſtlien gegen ſofor
lige baare Zahlung in Sächſiſchem oder Preu
ßiſchem Courant an den Meiſtbietenden ver
kauft werden
H Die Utenſilien einer landwirthſchaftlichen
Srennerei an Kupfer, Bottichen, Kühl

gefäßen, Kartoffelmühle und Malzquetſche,
einzeln oder im Ganzen.

2) Ein faſt noch neuer Treppenroſt.
3) Eine faſt noch neue Hand Dreſchmaſchine.
45 Ein faſt noch neuer vierſitziger Glaswagen.

5) Eine vierſitzige Chaiſe mit Vorderverdeck.
6) Ein zweiſttziger Schlitten mit Muſchelkorb,

ein und zweiſpännig zu fahren.
Die Beſichtigung dieſer Effecten ſteht von

jetzt ab den darauf Reflectirenden frei.
Roſenthal.

Da mir mein Hund, Namens „Lord
Pintſcher Raſſe, Farbe ſchwarz ſchimmel
handen gekommen iſt, wird der ehrliche Find

beten, den Hund gegen eine aängemeſſene

b

er

eBelohning abzugeben bei Friedrich Nau

mann, r c ebeim Weißgerber Teuchert in Halle a/S.
Radegalſt bei Zörbig d. 4. Mai 1857.

nommen habe,

ab

Gaſthofs Empfehlung
Nachdem ich den Gaſthof zum braunen

Hirſch in der Nienburger Straße hierſelbſt
von dem Herrn A. Böhme käuflich über

verfehle ich nicht, denſelben
einem hochverehrten Publikum Bernbürgs
und der Umgegend ſowie auch den Herren
Reiſenden auf das Angelegenſte zu empfehlen,
und erlaube ich mir die Verſicherung ausſpre
chen zu dürfen, daß ich ſtets bemüht ſein wer
de meinen werthen Gäſten bei freundlicher Auf
nahme mit guten Speiſen und Getränken auf
warten zu können es ſoll beſonders meine Auf
gabe ſein, den Herren Reiſenden es ſo bequem
und angenehm zu machen daß ſie ſich ſtets
heimiſch bei mir fühlen werden.

ugleich bemerke ich noch daß ſtets für 120
Pferde ſehr gute und bequeme Stallung zur
Benutzung bereit gehalten wird. Um recht zahl
reichen Beſuch bittet ergebenſt

Au a Bornemann,früherer Gaſthofsbeſitzer zur Poſt in

Alslebena. d. St
Bernburg, den 24. April 1857.

„Kaufleuten“,
welche geneigt ſind neben ihren Geſchäften ſich
ein Lager von Neuſilber- Waaren zu hal-
ten wird hierzu von einer Fabrik unter an
nehmlichen Bedingungen Gelegenheit geboten.
Adreſſen unter V. 110 beliebe man an die

e ger von Buchalskyachfölger in Berlin kranos einzuſenden.

„Fabrikanten und Pngrovisten“
empfiehlt ſich zur Uebernahme von Agentu
ren und Commiſſtionsläger für Berlin
ein Handlungshaus, das auch zu Vorſchüſſen
bereit iſt, und wollen hierauf Reflectirende ihre
Adreſſen sub O. 110 an die JeitungsSpe-
dition von Buchalsky Nachfolger in

Berlin franco einſenden.
Zwei tüchtige Malergehülfen ſucht
der Maler Nordhoff in Cönnern

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um
dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel s

Carl arg Neunhäuſer Nr. 5.
Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſtellungen auf Wohnungen ſind an

Maitrank
von fr. duftenden Kräutern, à Fl.
10 täglich friſch, empfiehlt

Julius Riftert.
Harzer Gebirgs-Käſe,

pr. Bad 9 pr. Schock 14 ſich na
mentlich für Reſtaurateure eignend, offerirt

Julius Riſfert.
50 bis 80 Quart Milch werden zum Ab

holen geſucht Leipzigerſtraße Nr. 13.

Weintraube.
Freitag den Mai 1857:

Vorletztes Abonnements Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

1Sge per Nr. öohentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämie.
IILUSTRIRTES FAMIEIEN-J0VRNAL.

LRIPZIG. ENGI. KUNSTANSTAI, T. von A. H. PAVNR
Durch alle Postämter und Buohhandlungen zu bezienen.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 12 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden.

Wettin aS. d. 4. Mai 1857.
Theodor Schreiber.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Paul Hammer,
Emilie Ehrentraut,

blos auf dieſem Wege
Lennewitz u. Halle a/S.

Verlobungs Anzeige.
Hedwig Müller,
Julius Moss, Cantor,

empfehlen ſich als Verlobte.
Neuſtadt. Harzungen,

Merſeburg, den 1. Mai 1857.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Ferdinand Büttner
Auguſte Büttner geb. Unger.

Halle, den 3. Mai 1857

TodesAnzeige.
Nach langem Leiden verſchied am 1. Mai

Nachmittags 5/, Uhr meine liebe Frau und
unſere gute Mutter, Emilie geb. Erdmann,
im 41. Lebensjahre

Teuchern, d. 4. Mai 1857.
Die trauernde Familie

Schmidt.

Bei unſerer Abreiſe von Chnnern nach
Berlin ſagen wir allen lieben Freunden und
Bekannten hierdurch ein herzliches Lebewohl.

Cönnern, den 5. Mai 1857
N. Neumann und Frau



der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 6. Mai 1857.

Beilage zu Nr. 105

Vermiſchtes.
Aus „glaubhafter“ Quelle wird der „Spenerſchen Ztg. in

der vielbeſprochenen Thomas ſchen Nachlaßſache noch Folgendes
mitgetheilt. Von einigen Erbprätendenten iſt gegen die Legitimation
der Geſchwiſter Reinike in neueſter Zeit ein anſcheinend ſehr erhebli
cher Umſtand ermittelt worden. Während nämlich die Geſchwiſter
Reinike ihre Verwandtſchaft mit der Thomas auf einen Mann ſtützen,
welcher am 11. Februar 1747 bei dem hieſigen Magiſtrat unter der

Staat Zürich Die Hrrn. Fabrik. Frankenhoff a. Montfoie, Leiſtner a. Frank
furt a. M. Frau Rendant Rüchter m. Schweſter a. Eisleben. Hr. Dre jür.
König a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Metz a. Kaſſel Meyer a. Zelle Horet
a. Bremen Küchenhaus a. Gladbach, Braun a. Berlin Seligmann a. Plauen

Solcner King? Hr. Rittergutsbeſ, Peter auf Schleferhof. Hr. Gutsbeß Pe
ter a. Zöberitz. Die Hrrn. Kaufl. Weißenborn a. Delsnitz Türk a. Bernsbeim.
Hr. Dir. Tümmler a. Salzwedel. Hr. RechtsAnwalt Steinkopf a. Altenburg.
Benn med. Karbaum a. Leipzig. Hr. Hauptm. a. D. Hänſch m. Gem. a.

erlin.Goläner Löwe: Die Hrrn. Kauff. de Bruyn a. Köln, Leiſegang a. Cönnern,
Bezeichnung Chriſtian Friedrich Thomas, ein Chirurg und junger Schmidt a. Stettin. Hr. Hotelbeſ. Siebert a. Mannheim.

7 Stadt Ramburg- Die Hrrn. Kaufl. Dölle a. Crefeld Börner a. Leipzig.Anfänger erſchienen iſt und um die Verleihung des Bürgerrechts ge Dittelbach a. Bremen. Hr. Oekon. Forberg a. Rordhauſen. Hr. Baumſtr. h

beten hat,
haben und der

welchen Mann ſie als den Vater der Thomas bezeichnet3 a. Dornheim. Hr. Rent. Buchholz a. Deſſauauch von dem Gericht als ſolcher angenommen worden Magdeburger Banhnnore Die Hrn. Lieut. v. Kameke u. v. Kerdorf a
iſt, hat ſich jetzt ermittelt, daß in einem alten Hypothekenbuche des Mainz. Hr. BankKaſſtrer Halenz m. Gem. a. Sondershauſen. Hr. Fabrik.
hieſigen Stadtgerichts der unzweifelhafte Vater der Thomas am 11. Opitz a. Ober Gomsdörf.

Juni 1746 bereits als Bürger und Amts Chirurgus und Beſitzer einer 7Barbierſtuben- Gerechtigkeit in das n e eingetragen worden Meteorologiſche Beobachtungen.
iſt. Dieſer Umſtand iſt um ſo auffälliger, als nach damaliger Hypo T. Mai. ſVorgens 6 Uhr ſNachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Taz e gesmittel.S r Srlangung ges hege kein Beſitztitel be Luftdruck 334,39 Par. L. 334,03 Par. L. 334,00 Par. L. 334,14 Par. L.

Als Maßſtab für die hohe Stufe der Bildung, auf weleher h e Jar eſich NewYork beſindet, mögen folgende Anzeigen dienen die in el. Feuchligteltſ v. 77 t.
der dortigen Staats Zeitung zu leſen ſind. „Madame Fleury, 263 Luſtwärme
Broome St. bekannt durch den glänzenden Erfolg ihrer Kunſt als tdie berühmteſte Seherin, beantwortet Fragen über Heirathen Ge Bekanntmachung. zBei der unterm heutigen Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764,

ſchäfte, entfernte Perſonen durch Magnetismus und Spiritualismus.“
„Madame de Bellini, deren Ruf ſchon ſeit Jahren feſt be

gründet iſt und höher ſteht als eine gewöhnliche Wahrſagerin, giebt
die richtigſte Auskunft über jedes Verhältniß der Vergangenheit, Ge

Zenwart und Zukunft, erklärt die Haupt Planeten der Sterne, ſo wie Kr
die zwölf Himmelszeichen des Thierkreiſes die achtbarſten Perſonen

haben ſie als eine vorzügliche Aſtrologin unſerer Zeit anerkannt.
„Beſonders zu beachten! Wahrſagekunſt oder Wiſſenſchaft der
Chiromantie, Phyſiognomie, Aſtrologie, der ſieben Haupt Planeten,
der Sterne und Wiſſenſchaften überhaupt c. Madam Merk, deren

Ruf ſchon ſeit vielen Jahren wohl bekannt iſt nicht mit einer ge
weöhnlichen Wahrſagerin zu vergleichen. Madame Merk wird von

ſehr achtbaren Perſonen beſucht und iſt im Stande, Jedermann Aus
kunft zu geben von der Geburt bis zum Tode.“ Wahrſagerei.

Madame Rühl giebt die richtigſte Auskunft der Gegenwart und Zu
kunft, über Reiſen, Proceſſe, Krankheit, Sieg oder Tod. Jhre Deu
tung iſt nicht allein aus den Karten ſondern aus den Planeten, aus
den Linien der Hand. „Wahrſagekunſt und Wohnungs-
Veränderung Madame Meyer giebt die richtigſte Auskunft über

ſowie der anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im
Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Credit Kaſſenſcheine, ſind folgende Nummern Be
hufs deren Realiſirung im Michaelis Termine 1857 gezogen worden

H von den Steuer Credit- Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764
von Litt. A. à 1000 Thaler:69. 127. 609. 653. 716. 802. 957. 1323. 1624. 2072. 2814. 3054. 3492.

3607. 3735. 3808. 4032. 4245. 5108. 5296. 5695. 5963. 6159. 6656. 7017.
7032. 7668. 8298. 8704. 8804. 9008. 9190. 9585. 9985. 10096. 10450.
10466. 10590. 11019. 12874. 13270. 13803. 14119. 14197 e

von Litt. B. à 500 Thaler e235. 979. 1314. 1365. 1562. 1959. 2166. 2359. 2538. 2995. 3259. 4067.
4289. 4625. 4936. 5297. 5752. 6200. 6243. 6549. 6861. 6885. 7383. 7635.,

von Litt. D. à 100 Thaler aNr. 289. 293. 399. 602. 624. 1377. 1417. 1609. 2120. 2320. 2506. 2710. 3106.

3641. 3722. 4583. 6027. 6279. 6297. 6326. e2) von den Steuer Credit-Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836
von Litt. A. à 1000 Thaler S

Nr. 33. 72. 205. 305. 315.,
von ILitt. B. à 500 Thaler

Nr.

Nr. 6. 33., von Litt. D. à 100 Thaler
Nr. 4.Außerdem ſind von den unverzinslichen Kammer Credit Kaſſenſcheinen Litt. E.

à 43 Thaler die Scheine Nr. 7667. 7669. 8102. 8179. 8222. 8231. 8649. 8745.
8896. 8897. 9175. zur Zahlung im Michael isTermine 1857 ausgeſetzt worden.

Die Jnbaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſeßten
Scheine werden hierdurch aufgefordert die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine
und der zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Ein
tritt des Michaelis Termins 1857, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Steuer
EreditKaſſenſcheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe in Preußiſchen
Courant zu erheben.

jedes Verhältniß der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, über
Heirathen, Reiſen, Proceſſe, Verluſte, Vermögens Umſtände, Krank
heit, Sieg oder Tod. Sie ſpricht Deutſch Engliſch und Franzöſiſch
und garantirt für ihre Kunſt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mat.Kronprinz Hr. Rechts Anwalt Brachvogel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ru Merſeburg den 18. April 1857.

loff a. Magdebürg, Goddun a. Frankfurt a. M., Caspar a. Berlin, Mentler a. Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden
Hr. Amtm. Voigt a. Klieken. Der Regierungs Präſident v. Wedell.

r ererrrrrrreereEmballirung) gelaſſen
werden ſondern es müſſen dieſelben in haltba

Vekanntmachungen,

Bekanntma un ſtarken Schnüren feſt umbunden ſein. AußerJ nencrer geit ſind n 9 Fälle vor ſtarken und haltbaren Kiſten darf zur Verpak
gekommen, daß nach Rußland beſtimmte Packet ſee och

ſendungen ihrer mangelhaften Verpackung we

beigegeben werden.
Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Vor

ſchriften entſpringenden nachtheiligen Folgen,
namentlich die Rückſendung der betreffenden
Packete und die alsdann vergebliche Zahlung
des Hin und Rückportos haben die Abſender

anlaſſung

gen von der betreffenden Kaiſerlich Ruſſiſchen
Grenz Poſtanſtalt zur Weiterbeförderung nicht
angenommen worden ſind dieſelben daher nach
dem Aufgabeorte haben zurückgeſandt werden

müſſen.
Das General Poſtamt nimmt hieraus Ver

das Publikum wiederholt darauf
aufmerkſam zu machen, daß bei den mit der
Poſt nach Rußland zu befördernden Packetſen
dungen ganz beſondere Sorgfalt auf die Ver
packung zu verwenden iſt, und daß alle Sen
dungen welche nicht völlig haltbar und dem
Jnhaälte, ſowie der Weite des Transports an

emeſſen verpackt ſind, von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Grenz Poſtanſtalt zurückgewieſen werden.

Jn der Regel müſſen zur Verpackung Kiſten
perwendet werden. Dieſelben dürfen jedoch
nicht aus dünnen, leicht zerbrechlichen Holz
brettchen beſtehen, die nur durch Leim oder
ſchwache Stifte zuſammengehalten werden, ſon
dern es müſſen die Kiſten aus haltbaren
Brettern gefertigt, und die Seitenwände, ſo
wie der Deckel und der Boden durch ſtarke
Nägel oder Schrauben mit einander verbunden
ſein ſo daß durch feſtes Packen, Drücken und
Stoßen die Kiſte nicht eingedrückt werden oder
auseinander gehen kann. Außerdem dürfen die

iſt jedoch nur
welche durch
Leinewand oder Wachsleinen vor Beſchaädigung

hinlänglich geſichert werden.
Gleich wie die Verpackung muß auch die

Signirung mit beſonderer Vorſicht und Sorg-
falt erfolgen. Ein jedes Packet muß mit einer
deutlichen und durchaus dauerhaften Signatur
verſehen ſein, welche durch den Transport we
der abgeſcheuert oder verwiſcht, noch abgeriſ
ſen werden kann. Bei den Verſendungen in
Kiſten empfiehlt es ſich, daß die Signatur nicht
blos auf der vorgeſchriebenen Umhüllung der
Kiſte, ſondern auch auf dem Deckel derſelben
gemacht werde, damit, wenn die Umhüllung
etwa beim Transport zerſcheuert und die dar
auf gefertigte Signatur dadurch unleſerlich wer
den möchte, ſich noch eine zweite Signatur auf

der Kiſte ſelbſt vorfindet.
Endlich müſſen alle mit der Poſt nach Ruß

land zu befördernden Packetſendungen von einer
Declaration in zweifacher gleichlautender Aus
fertigung begleitet ſein in welcher Jnhalt und
Werth, ſowie die Stückzahl der in dem Packete
c. enthaltenen Gegenſtände genau anzugeben
iſt. Den durch Preußen tranſitirenden Fahr
poſt Sendungen nach Rußland aus Ländern,

ſich ſelbſt beizumeſſen
Bei dieſer Gelegenheit wird noch bemerkt,

daß nach den in Rußland beſtehenden Beſtim
mungen zur Beförderung mit der Poſt nur
Packetſendungen angenommen werden welche
das Gewicht von 100 Pfund Ruſſiſch (82 Pfund
Zollgewicht) nicht überſchreiten und welche keine
größeren Dimenſionen haben als eine Länge
von 47, Fuß, eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll
und eine Höhe von 1Fuß. Nur für wollene
und ſeidene Stoffe, namentlich für Tuche,
Umſchlagetücher, Shawls Sammet c. werden
ausnahmsweiſe größere Verpackungen, und
zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur
Breite von 2 Fuß zugelaſſen. Die Maxi
mal Länge von 4 Fuß ſowie das Marximal
Gewicht von 100 Pfund Ruſſiſch (82 Pfund
Zollgewicht) dürfen jedoch auch Sendungen die
ſer Art nicht überſchreiten. Da dieſe Sendun
gen ihrer Größe wegen auf den Ruſſiſchen Po
ſten in die Packetfelleiſen nicht aufgenommen
werden können ſo müſſen dieſelben beſonders
feſt und dauerhaft verpackt werden damit ihre
Beförderung, ohne Nachtheil für den Jnhalt,
außerhalb der Felleiſen ſtattfinden kann. Für
Beſchädigungen, welche bei derartigen Sendun
gen in Folge mangelhafter Emballirung entſte



hen, wird von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Poſt
verwaltung keine Verantwortung übernommen.

Gänzlich ausgeſchloſſen von der Verſendung
mittelſt der Poſt ſind, nach den in Rußland
beſtehenden Beſtimmungen, alle Flüſſigkeiten,

ſowie alle ſolche Gegenſtände, welche Feuchtig
keit oder Fett von ſich geben, wie z. B. Au
ſtern, Fiſche, friſches Obſt u. ſ. w., ferner alle

zerbrechlichen, leicht entzündlichen und Gas ent

wickelnden Gegenſtände debezeichneten Gegenſtänden dürfen natürlich auch
ſolche mittelſt der Poſt nicht nach Rußland be
fördert werden, deren Einfuhr in Rußland nach
den dort geltenden Zollvorſchriften verboten iſt.
Sich darüber Kenntniß und Gewißheit zit ver

ſaffen, ob die zu verſendenden Gegenſtände
nach Rußland eingeführt werden dürfen oder
Hicht, bleibt lediglich Sache der Abſender.
Berlin, den 24. April 1857.

General Poſt Amt.
Schmückert.

Freiwillige Subhaſtation
Folgende, den Magiſträts Aſſeſſor Carl

Auguſt Sparkaeſe'ſchen Erben, als: der
Wittwe Sparkaeſe, Liddy geb. Siegel,
und den 4 Geſchwiſtern Sparkaeſe zugehö
rige Grundſtücke, als

A. Das zu Freyburg sub No. 131 bele
gene und No. 131 Vol. III. pas. 161 des Hy
pothekenbuchs von Freyburg eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 2547 A.

B. Folgende in der Flur Freyburg belege
ne, unter No. 173 des Hypothekenbuchs dieſer

Flur eingetragene walzende Grundſtücke, als
H in den Schweigenbergen 1 Weinberg, auf

500 taxirt
2) in Vordergelengen 1 Acker Erde
3) am Ebersrodaer Wege unter der Putzke

1 Acker Erde
4) am Müncherodaer Wege 1 Acker Erde
5) in Hintergelengen 1 Acker Erde
6) im Ententeich 1 Acker Erde;
7) über der Unſtrut 2 Acker Wieſe und Feld

S im Ententeich 1. Acker Erde
99 im Ententeich 1 Acker Erde

10) im Wolfenthal 1 Acker Erde
115 am Windberge 2 Acker Erde
12) in Hintergelengen 1 Acker Erde

13) auf dem Schweigenberg im 2. Strich 1
Acker Erde

unterm Feldgarten 3 Acker Erde
15) auf dem Schweigenberg im 1. Strich 1

Acker Erde
16) in Pottlau 1 Acker Erde;
17) in Pottlau 1 Acker Erde
18) auf dem Schweigenberg im 1. Strich 19

Acker Erde
19) auf dem Schweigenberg Acker Erde

20) im Mückenſpiel 1 Acker Erde, die Ange
wandt;

21) unter der neuen Göhle 4 Acker Erde ſo
aber nur 3 Acker halten ſoll

22) im Hintergelengen 1 Acker Erde
23) im Ententeich 1 Acker Erde
24) in Pottlau 1 Acker Erde

oder vielmehr die in Folge der Separation von
Freyburg an die Stelle dieſer Grundſtücke

ad 2 bis mit 24 getretenen oder noch treten
den Planſtücke, welche als

das Planſtück No. 130 an 30 [Ruthen,
taxirt auf 5

I) das Planſtück No. 337 an 154 [NRuthen,
taxirt auf 117

III) das Planſtück No. 379 an 13 Morgen
158 Ruthen taxirt auf 1770 15

IV) das Planſtück No. 254 an 14 Morgen
2 MRuthen, taxirt auf 1265 und

V) das Planſtück No. 254 an 12 Morgen 4
[Ruthen, taxirt auf 1636 25

bezeichnet worden ſind ſollen auf

4 den 29. Mai d. J.von Vormittags 10 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwil
ligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.
Hyyothekenſchein, Taxe und Kaufbedingun
gen können werktäglich in der hieſigen Gerichts
Regiſtratur eingeſehen werden.

Freyburg, den 11. April 1857.
Königl. e Commiſſion.

Heine

Außer den eben

Die vaterländiſche
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld

gegründet mit einem Capitale von Einer Million Thaler,
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfol
gen kanun, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare ertheilen bereitwilligſt
die Agenten

in Brehna Herr Lud.
in Bitterfeld Herr Hufen Vorſteher G. Futtig jünior,

Mogk,
in Delitzſch Herr Fried. Krauſe
in Eisleben Herr Heinr. Schmidt,
in Eilenburg Herr Aug. Nell,
in Merſeburg Herr Aug. Wieſe,
in Querfurt Herr Carl Maasberg,
in Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
in Schraplau Herr Ferd. Kopf,
in Wettin Herr Agent F. Trinkkeller,

e in Zörbig Herr A. L. Binneboes,ſowie die unterzeichnete, zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Haupt Agentur.

Halle, den 5. Mai 1857. W. Kersten Co.Barfüßerſtraße Nr. S.
Die Herren Apothekenbeſitzer des Regier.

Bez. Merſeburg werden zur Frühjahrs-Ver
ſammlung des Vereins der Aerzte und Apothe
ker, auf nächſten

Donnerstag den I. Mai
Vormittags 11 Uhr

im Hötel der „Stadt Zürich zu Halle zu
recht zahlreicher Theilnahme hierdurch von dem
Unterzeichneten ganz ergebenſt eingeladen.

Naumburg, den 4. Mai 1857.
Dr. Tuchen.

Allen, mit denen ich in Geſchäftsverbindung
ſtehe, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß von
heute an mein Wohnort Halle a/S. und
meine Wohnung daſelbſt Brüderſtraße Nr. 14,
eine Treppe hoch, bei dem Wollhändler Herrn
Hartig iſt.

Mein Geſchäftskreis iſt der frühere, die ſpe
zielle Anzeige, an welchen Tagen jeden Monat
ich in Cönnern anweſend ſein werde, behalte
ich mir vor.

Halle a/S. den 4. Mai 1857.

Seeligmüller,
Rechts Anwalt und Notar.

Nittergüter Verkauf.
Ein Rittergut, welches von Leipzig in 2

Stunden zu erreichen iſt, mit 130 Acker Areal,
Raps und Weizenboden, darunter 7 Acker
ſchöne Wieſen guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, vollſtändigem lebenden und todten
Inventar, ſoll mit 10,000 Anzahlung ver
kauft werden. eEin dergleichen Rittergut unweit Leipzig,
mit 800 Morgen Areal (Lehmboden) incl. 200
Morgen zweiſchürigen Wieſen einem ſchlag
baren Holzbeſtand von 26,000 Werth c.,
Gebäude nebſt Schloß im beſten Stande, com
plettem Jnventar, ſoll um den Preis von
70,000 mit 12 bis 15,000 Anzahlung
verkauft werden. Alles Nähere durch den Oe
conom J. G. Blüthner in Lindenau bei
Leipzig.

Ein Rittergut mit ca. 400 Morgen Areal
ſoll erbtheilungshalber für den ſoliden Preis
von 36,000 ſofort verkauft werden. Nä-
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
der Schenkwirth E. Lehmann in Oſtrau
bei Dürrenberg.

Gummi Hüitchen
zur gänzlichen Vertreibung der Miühner-
augenschmerzenmn empf. à St. 273
G. Leidenfrost, Coiſſenr,

gr. Ulrichsſtraße Nr. A.

Jn der geſerschen erh.
in alle iſt jetzt zu haben

Vollſtändiges Lehrbuch der prakti
ſchen Zuſchneide Kunſt. Nach

der neu conſtruirten Lehre bearbeitet für
Civil und Militär Kleidermacher,

ſowie mit Rückſicht auf jeden vorkommen
den regelmäßigen und unregelmäßigen Kör
perbau und veranſchaulichenden Tafeln.
Von A. E. Wächter. Preis

Etabliſſements Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich in Seitz als Kupfer
ſchmiedemeiſter etablirt habe, und empfehle mich
zur Anfertigung von allen Arten Brenn und
DeſtillirApparaten zu Einrichtungen von
Brauereien und Spritzenbau, ſowie überhaupt
zu jeder vorkommenden großen und kleinen Ar
beit, in welches Fach ſie auch einſchlagen möch
te, und bei allen dahin gehörigen Reparaturen
ſtelle ich bei prompter und reelker Bedienung
ſtets die billigſten Preiſe.

Zeitz, im April 1857.
Franz Reimann, Kupferſchmiedemeiſter.

Roßmarkt Nr. 238.

NB. Auch auf den neuen patentirten Sie
mens ſchen Brenn und OeſtiklirApparat neh
me ich Beſtellungen an, und habe Zeichnungen
von derſelben Conſtruction ſtets zur Anſicht.

Der Obige.
Jm Verlage von J. J. Weber in Leip

zig iſt erſchienen und dürch alle Buchhandlun
gen zu erhalten

Der Koſen- Garten.
Ein Handbuch für Gärtner und
S Noſenfreunde.

a

William Paul's The Rose- Garäen“
von

Wilhelm Döll,
Herzogl. S. A. Hofgärtner zu Eiſenberg.

Mit 50 in den Text gedruckten
Abbildungen.

Preis 2 Thlr.
Jnhaltsverzeichniß:

Erſte Abtheilung 8. Kapitel Kultur der
Kapitel. Die Ge Roſen in Töpfen.
ſchichte der Roſe. 9. Kapitel. Vom Trei

2. Kapitel. Ueber die ben der Roſen.
Oertlichkelt und Boden 10. Kapitel. Sonſtige
die Verbeſſerung oder Arbeiten im Roſengar
Anpaſſung der Boden ten
arten f. die Roſenkultur. I1. Kapitel. Die Ver

3. Kapitel. Anlage des mehrung der Roſen.
Roſariums und Einfüh 12. Kapitel. Ueber Aus
rung der Roſe in den ſtellungen. S
Blumengarten. 13. Kapitel. Liſte zur

4. Kapitel. Auswahl und Auswahl von Sorten
Arrangement der Va die für verſchiedene
rietäten; deren An Zwecke paſſend ſind.

Zweite Abtheilung
Kapitel. Das Schnei Eintheilung und Beſchrei

den der Roſen. bung der geſchätzteſten Ro
Kapitel. Ueber die ſenvarietäten, in den verſchie
Hybridiſirung. denen Roſengärten Deutſch

Kapitel. Reinigen u. lands und des Auslandes,
Ausſagat des Samens mit Bemerkungen über de
Behandlung der Säm ren Urſprung und Kültur
linge. methode.

pflanzung.

J e

Das Werk iſt für den wahren Roſenfreund
und Dilettanten ebenſo nützlich, ja unentbehr
lich wie für den Gärtner der auf Bildung
Anſpruch macht und mit Roſenkultur in irgend
einer Weiſe ſich beſchäftigt.

(Allgem. Thüring. Gartenzeitung.

Die erſte und 2. Verwalterſtelle auf dem
Rittergute Oberfarnſtedt iſt beſetzt.



conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854,
Grundcapital: Drei Millionen Chaler Preuß. Conr.

in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

Die Dagdeburger Hegelverſtchernngs Geſellſchaft

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind,
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als Getreide, Gräſereien und
Futterkräuter, Hülſenfrüchte Oel und Handels Gewachſe, Kartoffeln, Rüben Sämereien, Taback, Hopfen und Wein.

Die Prämien ſind feſt Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll

ausgezahlt.Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit welche ſie in Folge ihrer weiten Ver
breitung gewährt ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten es wurden nämlich ſeit dem dreijährigen Beſtehen der Ge
ſellſchaft abgeſchloſſen

im Jahre 1854 10,058 Verſicherungen und
1855 25,562 75,182

73,316 Thlr. Entſchädigung gezahlt,

3 S
616,90621856 56, 980

in Summa 92,600 Verſicherungen und 1,064,560 Thlr. Entſchädigung gezahlt.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen, und werden über die Grund
ſätße und Bedingungen, unter welchen die Verſtcherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende
Auskunft bereitwilligſt ertheilen J. C. Pötseh in Landsberg

Sattler in Delitzſch,
Agenten

der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaſt,
zugleich Agenten der

Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

M oppelt. raſf. Riüben-Syrop., à Pfund im Ganzen billiger, verkauftO lei das Wagen Vett aus der Fabrik der Herren Wischer Gomp. in Mederstedt macht auf
merkſam Oscar le

Dem geehrten Publikum die ganz ergebenſte
Anzeige daß ich mit dem 1. Mai d. Jahres
die Gaſtwirthſchaft zum Rathskeller allhier
übernommen habe. Mit der Bitte um geneig
ten Beſuch, verbinde ich die Verſicherung promp
ter und guter Bedienung.
Gerbſtedt, den 4. Mai 1857.
t MNöhnig,vordem Oberkellner im Preußiſchen Hof zu

Naumburg.
Eine junge Dame wünſcht in eine gute

Familie oder bei einer einzelnen Dame als
Geſellſchafterin einzutreten. Hierauf Re
flektirende wollen gefälligſt ſchriftliche Offerten
an den Getreidehändler Herrn Potzelt, Klaus
thorſtraße Nr. 8, einſenden.

Ein Orgelbauer, der ſich zu etabliren beab
ſichtigt, könnte dies in Delitzſch thun. Er
würde dort zwei durch einen ſchleunigen Todes

fall nicht ausgeführte Neubauten übernehmen,
in viele andere günſtige Verträge eintreten und

ne vollſtändige eingerichtete Werkſtatt mit
Holz Vorräthen käuflich an ſich bringen kön

nen. Da der eine Neubau bald ausgeführt
werden muß, ſo würden Offerten bald abgege
ben werden müſſen. Weitere Auskunft giebt

die verwittw. Orgelbaumeiſter Löwe.
Delitz ſch, den 41. Mai 1857.
Ein Oekonomie- Verwalter, welcher mehrere

Jahre auf einer Königl. Domaine geweſen und
mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht
mit Jdhanni dieſes Jahres eine anderweitige
Stellung Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu er
fragen

Ein ordentlicher, durch gute Zeugniſſe em
pfohlener Hausknecht findet den 1. Juni Un
terkommen im Goldnen Ning.

Halle, den 5, Mai 1857.
Gutempfohlenen Pharmazeunten können

noch einige Vacanzen nachweiſen
Pilz 8 Helmbold.

Ein Barbiergehülfe kann ſogleich in Condi
tion kommen beim Barbier Röder in Frie
deburg a. d. Saale. e

Ein Paar reinliche kinderloſe Leute wünſchen
von anſtändigen Eltern ein Kind in Erziehung
zu nehmen. Zu erfragen bei Pfennigdorff,
gr. Märkerſtraße Nr. 11.

Wichtige Schriften für Seiſenfabrikanten und Parfümenrs.

So eben erſcheint und iſt in Male bei Schrocedel Simon vorräthig

Der engliſche Parſfümeur.
Eine Sammlung bewährter Recepte

zur Herſtellung der berühmteſten Parfüms.
Herausgegeben von Profeſſor Lindes in Berlin.

Preis 24 Sgr. eJnhalt. Aetheriſche Oele, Ambra-, Bergamott, Bittermandel-, Cedernholz-,
Citronella, Citronen Citronengras, Geranium Jasmin, Lavendel, Limonien, Meliſ
ſen, Neroli, Nelken Hrangenblüthen, Patchouli, Pfeffermünz Portugal, Roſen,
Roſenblatt Geranium, Rosmarin, Sandelholz, Thymian Verbena Vetiver, Zimmtöl.

Eſſenzen, Ambra, Akazien, Benzoe BHittermandel-, Cedernholz, Citronen,
Frucht, Heliotrop, Jasmin-, Lavendel, Lilien, Moſchus Myrrhen Nelken, Dranu
genblüthen, Patchouli, Reſeda, Roſen, RoſenblattGeranium, Sandelholz, Tonkaboh
ſern Tuberoſen, Vanille-, Veilchen Veilchenwurzel, Verbeng, Vetiver, Weihrauch

enz.
Bouquets und wohlriechende Wäſſer. Bouquet d Amour, de Wlora, de

FImperaträce Fran gaſse Eugenie de Maréchal, du Roi. Bau de Bo-
tot, e Ohypre, de Cologne, de Lavande, de Luce, de Mille fleurs, de Mousse-
laine, de Portugal. Essbouqmet. Bssence de Mirbade. Liſſabon Waſſer. Nar
r Odontine. Rondeletia. Spräng FIowers. Ungariſches Waſſer. Violette
es Bois

Ferner erſcheint ſo eben in zweiter Auflage:

Der kalte Weg für Seifenfabrikanten
nach den neueſten engliſchen Verbeſſerungen.

Er'parniß von Zeit, geringes Anlage Capital für ütenſtlien, gute Ausbeute, beſtes Fabrikat.
Zweite Auflage. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Verkauf eines ſchönen Landgutes. Eine meublirte Wohnung für einen einzel
In Folge eingetretenen Todesfalls bin ich e Meine Reen und ſofort zu bezie

genöthigt eine größere Wirthſchaft zu überneh
men und deshalb mein Gut zu verkaufen.
Daſſelbe hat durchaus gute Gebäude, vorzugs-
weiſe das Wohnhaus, und ein Areal von 200
Morgen Feld, Wieſen und Holz, und Letzteres
einen Werth von 4000 und ſoll mit Jn
ventar und allen Vorräihen für den feſten
Preis von 13,000 und 1500 Anzah
lung ſofort verkauft und übergeben werden.

Das Nähere unter P. R. 999, franco poste
rest. Leipzig.

Auf einem Rittergute zwiſchen Halle und
Eisleben wird eine tüchtige Wirthſchafterin

mit guten Atteſten zum 1. Juli d. J.
geſucht. Zu melden in Halle, Magdeburger
Chauſſee Nr. 14.

Ein Haus mit Einfahrt, Hof, Seiten und
Hintergebäuden maſſiv und in gutem bauli
chen Stande, mitten in der Stadt und mit 2
Fronten freie ſchöne Lage, auch über 5 ren
tirend, ſoll für den ſoliden Preis von 11,000
ver änderungshalber verkauft werden durch J

u in Halle a/S. kl. Steinſtraße
r. 3.
Gr. Klausſtraße Nr. 11 iſt ein Logis von

4 Stuben nebſt Kammern und Zubehör zu
vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Diemitz Nr. 13.



Das Neueſte in Filz Sommerhüten
keit empfiehlt

Shlipſe und Cravatten
in den neueſten Facons und Deſſins bei

S. S öttler.
Markt Putzhandlung Hotel „zur Pörſe“
von Fauuline Lehmann verehelichte Leſmert
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Strohhut und Blumenlager, ſowie
alle in dieſes Fach paſſende Gegenſtände zu ſoliden Preiſen.

Strohhüte zur Wäſche und Bleiche nach Berlin nimmt
freundlichſt entgegenPauline Lehmann verehelichte eimert.

Geübte Putzmacherinnen, ſowie junge Mädchen welche das Putzmachen erlernen wollen,
werden noch angenommen in der Putzhandlung von

Pauuine Lehmann verehelichte Leimert.
Sqhmeerſte 12 VSkickereien n. Weißwaarenhandlung Schmeerſtr. 42.

von Wamkelempfiehlt ihr durch neu angekommene Meßwaare vollſtändig aſſortirtes Lager von Mull,
Batiſt,
Spitzen und Schleier.

Nenſoe, Gardinenmull, glatt und gemuſtert, Créèpe, Blonden,

Gustav Hin Conditor, Fripzigerſtr. Ur. 47,
empfiehlt ſich allen verehrten Kunden welche dem alten Geſchäfte am Markte ihr Vertrauen
ſchenkten, auf. das Beſte und garantirt für die reellſte und prompteſte Ausführung der Auf
träge und Beſtellungen welche ihm das Wohlwollen der geehrten Herrſchaften zukommen läßt.

Echt franzöſiſches Wagenfett,
das anerkannt Beſte von Güte und Fettigkeit, welches nie trocken und klebrig wird, erhielt
direkt die erſte Sendung und offerirt daſſelbe als höchſt preiswerth in Centnern u. Pfunden

Wriedr. Schlüter große Steinſtraße.
Alizarin-, Schreib und Oopir- Tinte,patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich undBelgien,

welche auf jedem Plaschen- Verschluss den Stempel des Süehs. IVappens trägt, wodur en
die Echtheit des obigen Fabrihats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à 31
10 16 Sgr. und I Thlr. Cart Haren, Neunhäuser 5.

So eben erschien bei A. W. Hayn in Berlin und ist in allen Buchhandlungen
u haben, in Halle vorräthig in der eſſerschen Buchhandlung

Lehrbuchder gertehtlichen Psychologle.
Dr. Karl Wilhelm Ideler,

Geheimen Medicinal- Rathe, ordentlichem Mitgliede der wissenschaftſichen Deputation
für das Medicinalwesen, Professor der Medicin und Lehrer der psychiatrischen Klinik
an der Vriedrich- Wilhelms- Universität, dirigirendem Arzte der Irren- Abtheilung in der

Charité, Mitgliede mehrerer gelehrten Gesellschaften.
Geheftet, Preis: 2 Thaler.

Die häufigen Nachahmungen, welche die
Strahl'ſchen Hauspillen in letzterer Zeit er
litten haben, veranlaſſen mich, das Publikum
darauf aufmerkſam zu machen daß nur dieje
nigen Pillen als echt zu betrachten ſind, wel
che in, mit meiner Firma und meinem Namen
verſehenen, Schachteln verabreicht werden.

Berlin, im Monat Mai 1857.
H. Auguſtin,

Beſitzer der Apotheke zum Elephanten,
Leipzigerſtraße Nr. 54.

Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern und
Daunen, ſowie auch fertige neue Federbetten
mit neuen Federn, ſind in großer Auswahl zu
allen Preiſen zu haben bei C. Ernſt,

Trödel Nr. 10.
Orgel- Verkauf.

Ein neuerbautes Orgelwerk mit ſechs klang
baren Regiſtern und Pedalkoppel ſteht bei mir
zum Verkauf.

Liebenwerda, den 3. Mai 1857.
F. RNaspe, Orgelbauer.

Ein Haus hierſelbſt mit Studentenwohnun
gen, im guten Bauzuſtande, iſt gegen 1500
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Trockene Braunkohlenſteine,
beſte Zſcherbener Kohle, à Tauſend 4 ſind
fortwährend zu haben bei

Friedrich Dreßner,
Gaſthof zur „Weintraube“.

Guano
echt peruan., empfiehlt Otto Thieme.

Beſte reine Talgſeife, auch Ober
ſchaalſeife, à Stein 3 a 5empfiehlt Otto Thieme.

Pockholzkegelkugeln und Kegel ſind ſtets
vorräthig bei

Carl Unterberg in Cönnern.
Eine große Auswahl der Neueſten Spazier

ſtöcke mit Horn und Elfenbeinkrücken empfiehlt
Carl Unterberg

Drechslermeiſter in Cönnern.

e Eine neumilchende Kuh mit deme ſteht zum Verkauf bei
Bothe in Neutz.

100 St.
Jährlinge, wobei die Hälfte fett, ſtehen unge
ſchoren zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Krü

ger in Garſena bei Cönnern.

und der feinen Geſellſchaft.

Hammel, Mutter Erſtlinge und

Jn der Peersehen urch-
armen itin den modernſten Facons und Farben und von größter Leichtig e e

Her nn. Scöter.
S. A. Saale iſt zu haben

Handbüchlein des

guten Tons
Ein neues Kom

plimentirbüchlein u. treuer Wegweiſer für junge
Leute, ſich in Geſellſchaft und im Umgange be
liebt. zu machen auf eine gefällige Weiſe zu
reden und zu ſchreiben u. ſich in vorkommen
den Fällen gut u. richtig zu benehmen. Nebſt
einer Anleitung zum Tranchiren u. Vorlegen
und zum Anordnen der Tafel, und einem An
hange von Geſellſchaftsſpielen und Pfänderaus
löſungen. Fünfte, ſehr vermehrte u. verbeſſ.
Auflage von Ferd. Frhr. v. Biedenfeld.
Mit Dlithogr. Tafeln. 12. Eleg. broch. 22

Unter allen Schriften für feine Sitte, guten
Ton und edleren Lebensgenuß iſt dieſes die äl
teſte und erſte und trotz der vielen Nachahmun
gen, die ihr ungewöhnlicher Abſatz hervorrief,
wohl die beſte, aus der alle folgenden geſchöpft
haben. Bei jeder neuen Auflage iſt ſie mit

den Sitten und neuern Gebräuchen fortgeſchrit
ten und wird keinen wahren Gentleman unbe
friedigt laſſen.

Kinderkleidchen, weiß und bunt, geſt.
Schürzchen bei L. Damifel.

Fertige Herrenwäſche bei
I. Damifel.

Mantillen in Tüll und Piqué bei
E. Damiel.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Glas zu 2 5 und 72 nebſt Ge

e brauchsanweiſung.
Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit
(C. JAHMN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn W.
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha

meinem Petſchaft

Eine größere Quantität guten weißen Zucker
rübenſamen hat noch abzulaſſen der

Gärtner Bernſchein in Bernburg
Bade Anzeige.

Halle, Meyer's Bad
eröffnet ſeine Saiſon am 12. Mai mit Sos
und Mineral, ſowie allen gemiſchten Bädern,
wie es durch ärztliche Verordnung verlangt
wird. Huthmann, Beſitzer.

Dem Herrn Rechts Anwalt und Notar
Seeligmüller

nach ſeinem Umzug von Cönnern nach Halle.
Dank Jhnen Edelſter für Jhre herzgewin

nende Freundlichkeit und Liebe, die Sie als
Nachbar ſo lange Sie hier wohnten immer
bewieſen haben Dank den ſchönſten für
Jhre ſchönen Worte, die Sie an dem Grabe
meines nun verklärten braven theuern Soh
nes ſprachen. Gott ſegne Sie und die wer
then Jhrigen dafür mit ſeinem beſten Segen.
Täglich will ich Gott anflehen, daß er Jhnen
noch lange Geſundheit und alle frohen Lebens
güter ſchenken möge, damit Sie ſich mit den
Jhrigen immer freuen mögen. Dieſes wünſcht
von ganzem Herzen eine anſpruchsloſe Nachbarin

Marktberichte.
S Halle, den 5. Mai.

Der heutige Markt bot in den Getreidepreiſen wenig
Aenderung dar, das Geſchäft verlief ziemlich ruhig, Wei

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

zen eher etwas matter, 64 70 Roggen 42—45Gerſte 40—43 Hafer 2224 heute bezahlt.
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